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Arie 


ke der Koͤniglichen Regierung zu Danzig, 


BU No. 46. er 


Mittwoch, den 9. Juni 1619. 


Königl. Preuß. Prov. Intelligenz Comptolr, in der Brodbänkengaße, No. 697. 


e eren m 4 chu n e n. 
Die zu dem Amte Subkau geboͤrigen Muͤhlbanzer Miethswieſen, als: 
Te der Mahliner Keil 
die Rambielska, 
die Kavel Wiefe, 
per ate und 5 { a 
a der gte Keil er 
ſollen auf eine bis drei Jahre bai 2 
iR hiezu ein Lieltattons⸗ Termin auf hung in Zeitpacht gegeben werden. Es 
N 155 85 05 — ge 5 5 Monats “ 
agsefe er in dem Regierungs- Eonferenzhau 
8 Uhr ab abgehalten werden wird. 5 8 e Morgens um 
Wegen der gebotenen Pachtſumme muß in dem Ter i 
cherhelt geſtellt werden. Pa 5 m Termin die gehörige Si⸗ 


ak eh Offerten nach abgelaufenem Termin wird keine Rüde 


Danzig, den 1. Jun 1879, 
oͤnigl. preuß. Regierung, II. Abtheilung. 


Von dem Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen, wird 
88 PERS aa dekannt gemacht, daß auf den u... mehrerer Glaͤubiger 
En deſſel er und Poſtdirectors von Deſſauniers zu Elbing, Über das Verms⸗ 
= 900 455 der Eoncurg: Prozeß eroͤffnet, und zur Anmeldung und Verlfica⸗ 
U uforderungen ein General- iquibations⸗Termin auf den 10. Juli c, 


4 


* 
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Vormittags um 10 Uhr, vor dem zum Deputirten ernannten Herrn Ober-Lan⸗ 


des⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Thomas allhier anberaumt worden iſt. 

In Folge deſſen werden alle diejenigen, welche an den Obriſten und Poſt⸗ 
director von Deſſauniers aus irgend einem Grunde rechtliche Anſpruͤche zu 
haben vermeinen ſollten, hiedurch vorgeladen, in dem gedachten Termine ent⸗ 
weder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder ſich in demſelben durch einen geſetzlich zu⸗ 
laͤſſigen, mit Vollmacht und ausführlicher Information verſehenen Mandatarius, 
wozu denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung, oder andere legale Ehes 
haften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es hies 
ſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, die Hiefigen Juſtiz»Commiſſarien Dechend, Schmidt 


Glaubitz, der Aſſiſtenzrath Lucas und der Juſtiz⸗Director Golz, in Verſchlag 


gebracht, vertreten zu laſſen, ihre Anſpruͤche an die v. Deſſauniersſche 
Toncurs Maſſe anzumelden, deren Richtigkeit gehoͤrig nachzuweiſen, und ſodann 
in Entſtehung eines guͤtlichen Uebereinkommens rechtliches Verfahren, bei ih⸗ 
rem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren Anforderungen an 
die gedachte Concurs⸗Maſſe werden praͤcludirt und ihnen dieſerhalb gegen die ſich 
gemeldeten Gläubiger ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Marienwerder, den 1. März 1919. 
Rönigl. Preuß. Oberlandes⸗Gericht von Weſtpreuſſen. 
Auf den Antrag eines auf dem im Stargardſchen Kreiſe belegenen Adlls 
f chen Gute Lunau No. 150, eingetragenen Glaͤublgers, iſt dieſes Gut, 


von welchem ſaͤmmtliche dazu gehoͤrlg geweſene Ländereien gegen einen jaͤhrli⸗ 
chen Canon von 500 Dukaten in Erbpacht ausgethan find, wegen ruͤckſtaͤndiger 


Zinſen zum gerichtlichen nothwendigen Verkauf geſtellt worden, und es ſind die 
Bletungs⸗Termine 9 nn Ken: 
. en 7, Jul, 
den 9. Nasen dleſes Jahres und in e 
Pet den g. Januar 1820 1 
anberaumt. a 8 

Es werden demnach Kaufluſtige, welche dieſes Gut annehmlich zu bezahlen 
vermoͤgend ſind, aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzten, 
welcher peremtoriſch If, Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Deputirten ers 
nannten Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Triedwind hleſelbſt entweder in Pers 
fon, oder durch legitimirte Mandatarſen zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlauk⸗ 
baren und demnaͤchſt des Zuſchlages an den Meiſtbletenden, wenn ſonſt Feine ge⸗ 
ſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 5 

Das Gut IfE Übrigens den von den Erbpachtern mit 500 Dukaten zu zah⸗ 
lenden Canon à 3 Rthl. den Dukaten gerechnet und mit 5 pr. Cent zu Caplta 
geschlagen, auf 29400 Rthl. abgeſchaͤtzt, und konnen die diesfaͤlligen Taxever⸗ 
handlungen, fo wie die naͤbern Verkaufsbedingungen jederzeit in der hleſigen 
Reglſtratur inſpicirt werden. 8 * 
Marlenwerder, den 2, Maͤrz 1819. } 

9 Röniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weftpreuffen 
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; Von dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden biedurch 
a alle diejenigen, welche an die für die Dorfſchaft Parſchau, Intendan⸗ 
turamts Marienburg ausgefertigten und von diefer dem Einſaaſſen Jacob 
Thimm daſelbſt abgetretenen, dem letztern aber angeblich verbrannten Liefe⸗ 


rungsſcheine 
= No. 260,582 Über as Kehl, 
5 } „299,691 über 300 — \ g 
a 5 . „ 277,695 uͤber oo — i Ya 
als Elgenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand» oder ſonſtige Briefsinhaber rechtliche 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, imgleichen die Erben und Erbnehmer dieſer et⸗ 
wangen Prätendenten aufgefordrrt, in dem zur Anmeldung dieſer Anfprüce: 
anderweitig auf 
den 11. September c., Vormittags um 10 Ubr, 8 . 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Thomas, im Con⸗ 
ferenzzimmer des hieſigen Oberlandes-Gerichts anberaumten Termine entweder 
perſoͤnlich zu erſcheinen, oder ſich durch einen mit gehoͤriger Vollmacht und In⸗ 
formation verſehenen Mandataxius, wozu ihnen in Ermangelung etwaniger 
Bekanntſchaft die hieſigen Juſſiz⸗Commiſſarien Zennig, Conrad, Dechend. 
Slaubitz und Schmidt in Vorſchlag gebracht werden, vertreten zu laſſen, ihre 
Anſpruͤche gehörig anzumelden und gebührend nachzuweiſen, widrigenfalls die 
Aus bleibenden zu gemärtigen haben, daß fie mit ihren etwanigen Anfprüchen 
an die vorgenannten Lieferungsſcheine werden praͤkludirt, und ihnen deshalb 
ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen wird auferlegt, auch mit der Amortiſation 
der Lieferungsſcheine wird vorgegangen werden. RR Pr 
Marienwerder, den ag. April 1819. 5 Ken; 
ist, Preuß. Gberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Es werden alle diejenigen, weiche an die Koͤnigl. Artillerie depot ⸗Kaſſe zu 
Danzig aus dem Zeitraum vom 1. Januar 1814 bis zum 1. Januar 
1815 für, Lieferungen und Leiſtungen oder aus einem andern Rechtsgrunde An⸗ 
ſpruͤche zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung dieſer ihrer Anforderungen in dem auf den 17. September c., Vorm. 
um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Hrn. Oberlandesgerichts Referendarius Ale 
bieſeleſt anſtebenden Termine entweder perfönlih zu erſcheinen oder ſich durch 
zulaͤſſige, mit Information und Vollmacht verſehene Mandatarien, wozu dle 
biefigen Juſtliz⸗Commiſſarlen Zeunig, Dechend und Conrad vorgeſchlagen wer⸗ 
den, vertreten zu laſſen und ſodann weiteres Verfahren, bei Nichtwahrneh⸗ 
mung des Termins dagegen zu erwarten, daß die Ausblelbenden mit allen ib⸗ 
x ae an die gedachte geg, al Rale werden . und 
digen nur d j i ahirt haben, wer⸗ 
e ea. Ne Perfon desjenigen, mit dem fie conte b „ * 
Marienwerder, den 11. Mal 181g. 


Voͤnigl. Preuß. Oberlandes, Gericht von Weltpreuffen, 
x 1 “ * 


= 
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a Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden alle biejents 
gen, welche an die Kaffe der zweiten Compagnie erſter Pionter- Abtheiz 
lung (Oſtpreußiſchen) zu Danzig aus dem Zeitraume vom 1. Januar 1816 bis 
zum 31. December 1818 Anſpruͤche zu haben vermeinen, bledurch vorgeladen, 
in dem vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts Referendarius Klein, 
den 1. September , Vormittags um 10 Uhr, im Conferenzzimmer des bieſt⸗ 
gen Oberlandes⸗Gerichts anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich oder durch 
zuläffige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche anzumelden. Jeder 
Auſſenblelbende hat zu erwarten, daß er mit feinen ettwanigen Anſpruͤchen an 
die Kaffe der gedachten Compagnie für immer praͤkludirt, und damit nur an 
die Perſon desjenigen, mit welchem er kontrahlrt hat, wird verwieſen werden. 
Marlenwerder, den 21. Mai 1819. 5 n e 
Boͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


a Dem 1 0 wird die unterm 17, Juli 18½ erneuerte Verordnung, nach 
welcher , 4 ; 18 
das Tobackrauchen auf den oͤffentlichen Märkten und Straſſen, auf Bros 
menaden, Brücken, Schiffsgefaͤſſen, in den Werkſtaͤtten der Tiſchler, Holz⸗ 
„ Dreher, Böttcher, und andern in Holz arbeitenden Profeffioniften, auf den 
Bauſtellen und Holzhoͤfen, in den Vorſtaͤdten und Dörfern, in den Staͤl⸗ 
len und Scheunen, und an allen Orten, woſelbſt leicht feuerfangende Ma⸗ 
terialien ſich befinden, 

liel a Wehl Geld⸗ oder verhaͤltnißmaͤſſiger Gefaͤngnißſtrafe verboten iſt, zur 

Luchtung in Erinnerung gebracht. f Er 

Roͤnigl Preuß. Commandantur und Polizei: Präfidium. 


110 Di durch die Allterhöchfte-Königl. Genehmigung die Erhebung der im Jahr 

1314 eingeführten, den Käufern einiger Stromwaͤrts eingehenden 
Waaren auferlegten Communalſteuer ihren Fortgang hat, ſo werden die dabei 
iatereſſirenden Mitglieder der Kaufmannſchaft aufgefordert, dieſe Gefaͤlle für 
die in diefem Jahre bereits empfangenen und noch zu empfangenden Waaren 
auf die ihnen vom Rendanten zugehende Aufforderung zu entrichten, und wird 
zur Aufrechthaltung und Beförderung der guten Ordnung die Beobachtung der 
bisherigen Einrichtung in Erinnerung gebracht, —— welcher jeder Empfaͤnger 
verbunden iſt, eine Deklaration mit Bemerkung des Datums, des Quantums 
der Produkte und des Namens des Empfängers dem Rendanten, Herrn Fri 
ſtrow jun. einzuhaͤndigen, um die gewoͤhnliche Anweiſung zum Meſſen, Waͤgen 
u. ſ. w. zu erhalten, wornaͤchſt auf den Grund der Meſſer- und Waage: At 
teſte die Rechnungen zur Erhebung der Stromgefaͤlle werden ansgeſchrieben 
werden. Da dieſe Einrichtung dem Zweck entfpricht, fo duͤrfen wir zur De 
folgung der deßfaͤlligen Vorſchriften um fo zuverſichtlicher auffordern. 

f Danzig, den 3. Juni 1819. a 4 

g Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath, 
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Auf Verfugung Eines Hochloͤbl. Vierten Departements des Koͤnſgl. Ho⸗ 
hen Kriegesminiſterii, ſoll die Lieferung des pro 1880 fuͤr das Caſer⸗ 
nement in der Feſtung Weichſelmuͤnde erforderlichen Bedarfs, dog 
100 Achtel fichten Brennholz, „ 128 
2000 Pfund Lichte, // ** 
70 Stof Hanfoͤhl 8 
an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden. Der Licitatſons⸗Ter, 


min iſt auf den 
J 2 14. Juni 1819 
anberaumt. l f 


kieferungsluſtige werden erſucht, ſich an gedachtem Tage, Vormittags um 
10 Uhr, im Local des Koͤnigl. Proviant⸗Amts zu Danzig einzufinden. 

Die Lieferungs-Bedingungen werden am Tage der Licitation bekannt ge⸗ 
macht, koͤnnen aber früher bei der Caſernen⸗Verwaltungs⸗Commiſſton in Weich⸗ 
ſelmuͤnde eingeholt werden. : RR 

Feſtung Weichſelmuͤnde, den 13. Mal 1819. 5 
€ Königl. Preuß. Caſernen Verwalungs: Commiffion, 

f v. Oſſowski. Muͤlcke 
= Das hieſelbſt in der Brodbaͤnkengaſſe sub Serbis⸗ No. 667. belegene Im 
5 Hypothekenbuche No. 27. verſchriebene Grundſtuͤck der Commiſſionalr 
Simonſchen Eheleute, fol auf den Antrag des Realglaͤubigers im Wege der 
Sub baſtation oͤffentlich vor dem Artus⸗Hofe, durch den Auctionator an den 
Meifbietenden verkauft werden, wozu drei Licitationg; Termine auf 
i den 2. Maͤrz 
8 den 4. Mai und e 1819 
angeſetzt worden Beſitz⸗ es Jene t fi b 
1 n e uflige werde 
mie aufgefordert, in dieſen Terminen And e in — en Rt 5 
emtoriſch iſt, ihre Gebotte zu verlautbaren und des Zuſchlages für jedes Meiſt⸗ 
gebott zu gewaͤrtigen. Zugleich wird bekannt gemacht, daß dleſes Grundſtüͤck 
den 5. September d. J. gerichtlich auf 5650 Ribl. Preuß. Cour. abgeſchaͤtzt 
worden, und das darauf zur erſten Hypothek eingetragene Capital der 3000 
Rehl, gefündiger it, und nebſt den davon a 5 pr. Cent ſelt dem 1. Juni v. J. 
e 8 2 fed werben muß." Uebelgens kenn die Tare cäglcc 
n unſerer Regiſtratur und bei dem Auctlonator e 5 
Danzig, . a 1818. ingeſehen werden, 
* Boͤniglich Weſtpreuß. Land: und Stadtgericht. 
Von dem Koͤnigl, Weſtpreuß. Land und Stadtgericht zu Danzig find alle 
urs irt gigen, welche an dem Vermögen des hleſigen BrandtweinOſſtilla⸗ 
Grunde Pa an Zimmermann einigen Anſpruch, er möge aus einem 
vorgeladen ar welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt öffentlich 
s den, datz fe a dato innerhalb 3 Monaten, und ſpaͤtſtens in dem 
auf den 12, Auguſt c. a., Vormittags um 10 Uhr, 


ra unit 
> 


0 
* 
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aub prœiudſcte anberaumten Termin auf dem Verhoͤrszlmmer des bleſigen 
Stadtgerichts, vor dem ernannten Deputato, Herrn Juſtiz, Aſſeſſor Coſack, etz 
ſcheinen, ihre Forderungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Bel⸗ 
bringung der in Händen habenden darüber ſprechenden Original Documente 
dale ſonſtiger Beweismittel nachwelſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen 
ollen, 
daß ſie mit allen ibren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ib⸗ 
nen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stlllſchweigen 
auferlegt werden wird. sr? : 
Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung, oder an⸗ 


dere legale Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und 


denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft ſeblet, die Inſtiz⸗Commliſſarien Zofmeiſter, 
Felß, Zacharias und Stahl in Vorſchlag gebracht, an deren einen fie ſich wen, 
den und denſelben mit Informatlon und Vollmacht verſehen koͤnnen. 
Danzig, den 2. April 1819. 
f Röniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Das unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Koͤnlgl. Lands und 
Stadtgerichts hieſelbſt in der Hintergaſſe fol. 5. B. des Erbbuchs bes 
legene, dem Boͤttchermeiſter Johann Michael Sausberg gehoͤrlge Grundſtuͤck, 
welches in einem Vorderhauſe mit einem Höfroume und zwei, Geitenzebäuden 
nebſt einem Gaͤrtchen beſteht, und auf 1775 Rthl. Pr. Cour, gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, fol auf den Antrag des Realglaͤubigers durch öffentliche Sub⸗ 
baftatiori verkauft werden, und iſt hiezu ein peremtoriſcher Lleltations-Termin 
- auf den 30. Juli c. a. 

vor dem Interimiftifhen Auctionator Aengnich vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige bledurch aufges 
fordert, in dem gedachten Termin ihr Gebott in Preuß Cour. zu verlautbaren, 
und hat der Meiſtbletende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zur 
ſchlag und demnaͤchſt die Adjudication zu erwarten. 8 

Die Taxe di⸗ſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctlonator einzuſehen. Uebrigens wird noch bemerkt, daß das mit 7708 
fl. D. C. eingetragene Pfennigzins⸗Capltal abgetragen werden muß. 

Danzig, den 20. April 1819. g 

Noönigl. weſtpreuß. Land- und Stadtgericht. 


on dem unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgericht wird auf den 

Antrag der Dorothee Renata Plinkowski geb. Kröcker, deren Eher 

mann Johann Gottlieb Plinkowski, welcher im Jahr 1805 als Matroſe zur 

See nach Liverpool gegangen und ſeitdem keine Nachricht von ſich gegeben hat, 

dergeſtalt hledurch A vorgeladen, daß derſelbe innerhalb 9 Monaten 
und eſtens in dem au Wr 

ee den 24. Juli 1819 Vormittags um 9 Uhr, 
vor dem Deputlrten Herrn Juſtizrath Fluge angeſetzten Praͤjudlclal⸗Termine 


t 


ſich auf dem Verbörsztimmer des Gerichtshauſes entweder in Perfon oder durch 
einen mit gehglicher Vollmacht und hinreichender Information verſehenen Man 
datarlum melde, im Falle ſeines Ausbleibens aber zu geiwärtigen, daß auf den 
Antrag felner Ehefrau dem Befinden nach, auf feine Tobeserklaͤrung und was 

dem anbaͤngig, nach Vorſchrift der Geſetze verfahne werden wird. 

Danzig, den 14. Auguſt 1818p e ee 
Röniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgerichts wird 
hiedurch zur Nachricht und Achtung öffentlich bekannt gemacht, daß 
der Koͤnigl. Seconde⸗Lieutenant von der ıflan Artillerie⸗Brigade, Herr Carl 
Beinrich Albert von Morſtein auſſer Dienſten, und deſſen verlobte Braut, 
die Jungfer Wilhelmine Jacobine Metzell hieſelbſt, die ohnehin nach dem 
Stande des Braͤutlgams zwiſchen ihnen geſetzlich nicht Statt findende Guͤter⸗ 
gemeinſchaft, annoch durch einen am 1. Mai d. 30 gerichtlich verlautbarten 
Ehevertrag wiederholentlich ſowohl in Anſehung ihrer beiderfeitigen in die Ehe 
u bringenden, als auch während derſelben einem oder dem andern zufallenden 
Vene gaͤnzlich N haben. j i © 
anzi den 4. Mai 1819. - 
= 7 788 Land- und Stadtgericht. 

0 Es haben der hiefige Horndrechsler Friedrich Wilhelm Imagdzin und 
deſſen verlobte Braut Anna Florentina Nuſahl, vermoͤge eines mit 
einander am a0. Februar d. J. vor uns verlautbarten Ehevertrages die hier 
unter lis beleuten bliche Guͤtergemeinſchaft ſowohl Ruͤckſichts des von ihnen 
Pan 1 die Ehe zu bringenden, als auch während, derſelben etwa zufallenden 
— — er 19 mi dergeflalt ausgeſchloſſen, ce W in Anſe⸗ 

9 1 en ſo i [ 
maͤß hiedurch Öffentlich bekannt e A OR a * 
Danzig, den 14. Mai 1819. e et 15 

. Roͤnigl. Preuß. Lands und Stadt: Gericht. 


emäß dem allhler aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent fo Kor 
1 = eher 2 3 ne 1 sub ar ee 
efe n der Fiſcherſtraſſe gelegene auf 3547 Rthl. 82 Gr. ytlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Grundſtuͤck gentlich veriigert werden. 25 e e, 
„ Die eizitatlons⸗Lermine hlezu find auf den 9. Juni, den 12 men 
den 13. Ockober c., jedesmal um 11 Uhr Vormittogs vor Unſerm Depufirten 
Heren Kammer⸗Gerichts,Referendarlo Focke anberaumt, und werden die beſtz⸗ 
a zablungsfaͤbigen Kaufluſtigen Hiedurd® aufgefördert, alsdann ab hier auf 
Geb Dtabtgericht zu erfcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ‚Ihr 
a a zus berlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letztern 
- Nee UTT bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungs Urſachen eintre⸗ 
18 0 Grundſtück zugeſchlagen „auf die etwa ſpaͤter einkommenden Euotte 
aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wid. f 
1 2 8 enn 


21 1 
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de Taxe des Grundſtücks kann ubrigens in Unſerer Regiſtratur inſplclrt 
werden. 12 a t 8 
Elbing, den 19. Marz 1919. 8 
S n Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Gemaͤß dem ahhier aushaͤngenden Subhaſtations-Patent ſoll das dem 
Valentin Fietkau gehoͤrige, sub Litt. A. XIII. No. 203. hieſelbſt auf 
dem Tiefdamm gelegene, auf 261 Rthl. 25 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund⸗ 
ſtuͤck öffentlich verſteigert werden. Der Licitations-Termin hiezu in auf den 
7. Juli c., um 11 Uhr Vormittags, vor unſerm Deputirten, Herrn Referen⸗ 
darſo Bode, anberaumt, und werden die beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hledurch ‚aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſchei⸗ 
nen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu Belauchäten und 
gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn 
nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grunbſtuͤck zugeſchlagen, auf 
die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genemmen 
werden wird. a 
705 Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in Unſerer Reglſtratur inſpicirt 
wer en. J 5 * 
Elbing, den 6. April 1919. g 8 
AR Boͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
on dem unterzeichneten Stadtgericht wird der reitende Artilleriſt Johann 
Dröws, welcher feit dem Jahre 1805 keine Nachricht von feinem Le⸗ 
ben und Aufenthalte gegeben, auf Anſuchen feiner Ehefrau Regina Dröws, 
geb. Muͤller, dergeſtalt hiemit Öffentlich vorgeladen, daß er ſich binnen 5 Mes 
naten, und ſpaͤtſtens den 2. September c., Vormittags um 10 Uhr, vor dem 
Deputirten, Herrn Brigade⸗Auditeur Franz allhier zu Rathhauſe anberaumten 
. gehörig melde, und ſich auf die wider ihn wegen boͤslicher 
erlaſſung angebrachte Eheſcheidungsklage auslaſſe, mit der beigefügten Ver⸗ 
warnung, daß bel feinem Ausbleiben die boͤsliche Verlaſſung feiner Ehefrau 
für dargethan angenommen, und ſowohl auf Trennung der Ehe als auf die 
Strafe der Eheſcheidung in contumaciam wider ihn erkannt werden wird. a 
Elbing, den a1. Mairıgıg. } 
. * Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Subhaſtations patent. en 
Es iſt eln neuer Termin zum Verkauf des der Tiſchlerwittwe Miehlke zu⸗ 
5; gehörigen Grundſtuͤcks No. 5833 biefeloft RE, g 
N a auf den 94. Juni 
hier zu Rathhauſe angeſetzt, welches mit dem Bemerken bekannt gemacht 
wird, daß für daſſelbe bereits 133 Rthl. 30 gr. geboten worden. 
Marienburg, den 3. Mal 1819. N 72 5 
722 f Boͤniglich Preuſſiſches Stadtgericht. RE 
Gema des aller aushaͤngenden Subhaſtatlons Patents, ſoll der den. 
Johann Ziefe zugehörige, in dem Dorſe Meisters walde Auts Sobbo⸗ 
(Hier folgt die erſte Beilage.) 


— 
7 
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Erſte Beilage zu No. 46. des Intelligenz Blatts. 


witz belegene erbliche Bauerbof von 1 Hufe Culmiſch Ackerland, welcher excl. 
der Wohn und Wirthſchaftsgebaͤude auf 232 Rthl. 60 Gr. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in .Termino den 1. Juli c. 
Vormittags um 9 Uhr in Sobbowitz oͤffentlich gerichtlich verkauft und bel eis 
ner annehmlichen Offerte dem Meiſibtetenden zugeſchlagen werden, welches 
Kaufluſſigen, Beſitz und Zahlungsfaͤhigen hiemit bekannt gemacht, zugleich 
auch alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger⸗ 12005 dieſem Termin ad liqui- 
dandum vorgeladen werden, widrigenfalls ſie nachher mit ihren Anſpruͤchen an 
die Kaufgelder⸗Maſſe praͤcludirt werden. en 5 5 
Dirſchau, den 2. April 1619. MB ER, 
Königlich Weſtpreuſſiſches Landgericht Sobbowig, 2 
Den aöſten v. M. fiel der gjaͤhrige Sohn des Zimmergeſellen Fey bei 
Petershogen in den Radaunfluß. Der Knabe war ſchon an 30 Schritte 
von dem rapiden Strom fortgeriſſen, als der Zimmerlehrling Johann Jacob 
Buddel ſich vollig angekleidet in den Strom warf und den bereits ſinkendeg 
und dem Tode nahen Knaben mit eigner Lebensgefahr rettete. Obgleich der 
Vater des geretteten Kindes ſich nach ſeinem Vermoͤgen gegen den Buddel 
dankbar bezeigt hat, fo verdient dieſe ſchoͤne That deſſelben doch eine oͤffentli⸗ 
che ehrenvolle Erwähnung und Anerkennung. 
Danzig, den 4. Juni 1819. = 
„ Boöniglich Preuß. Polizei: Präfident. N 
Das denen G 0 George Tornierſchen Eheleuten zugehörige adeli⸗ 
che Gutsantheſl Wenckau Litk. A, ſoll von Johannis d. J. an, auf 
wet oder drei Jahre verbalen , . Aur oͤffentlichen Licitation dieſer 
acht, ſtehet Termin in dem adeſichen Gute Wentkau auf den 21. Juni c. an. 
achtluſtige werden daher eingeladen, ſich in dieſem Termin um 9 Uhr Mor⸗ 
gens in dem adelichen Hofe zu Wentkau einzufinden, den Pachtanſchlag zu in⸗ 
ſpiciren, ihr Gebott zu verlautvaren, der Bekanntmachung der Pachtbedingun⸗ 
gen und der Meiſtbietende des Zuſchlages zu gewaͤrtigen. N 
Pr. Stargardt, den ar. Mai 1819. i ' 
x >. Bönigl, Preuß. Rreis-Juftiz-Commiffion, 
N Piu din ER d u 
die Veraͤuſſerung der Fork-Parcelen Wiſchalka und Dluginttza, zur Oberfoͤr⸗ 
1 ſterei Wilbelmswalde gehörig, betreſfendz ; 
In eines bent höherer Beſtimmungen ſellen die zur Oberſoͤrſterei Wil⸗ 
En ne gehörigen Forſt⸗Parcelen Wirſchalka und Dluginiga, wel⸗ 
der Puſtkowie Mer Morgen, 80 ORuthen Magdeburgiſch beſtehen, und bei 
b emett hieſigen Amts belegen find, oͤffentlich an den Meiſtbie⸗ 
N und ohne auf dem in Rede ſtehenden Forſilande befindlichen Holz⸗ 


beſtande, deſſen geringſter Kaufpreis 45 Rthl. 2a gr. 3 pf. in klingend Cour. 
iſt, verkauft oder vererbpachtet werden. 

Der Licttatlons⸗Termin iſt auf den 8. Jull c. im Geſchaͤfts⸗Local des uns 
terzeichneten Domainenamts zu Stargardt angeſetzt, und kann ſich vorher jeder 
Kauf, oder Erbpachtsluſtige von der Beſchaffenheit der Forſt⸗Parzelen und 
des Landes an Ort und Stelle uͤberzeugen, weshalb der Koͤnigl. Unterförfter 
zu Cziczin angewieſen iſt, ſelbige vorzuzeigen. Die Veraͤuſſerungsbedingungen 
koͤnnen hier im Amte eingeſehen werden. 8 

Erwerbsluſtige, welche wegen des Kauf- und Erbſtandsgeldes gehoͤrige 
Sicherheit nachzuweiſen haben, werden demnach aufgefordert, ſich im Licita⸗ 
tions⸗Termine elnzufinden, und hat der Meiſtbietende zum Kauf ſowohl als 
zur Erbpacht, des Zuſchlages mit Vorbehalt der Genehmigung der Koͤnigl. ho⸗ 
hen Regierung zu Danzig, zu gewaͤrtigen. 

Stargardt, den 1. Juni 1819 

0 Königl. Preuſſiſches Domainen Amt. 


Es ſoll das zum Nachlaß des Johann Kuntz zum Neuteicherwalde gehoͤ⸗ 
rige, daſelbſt No. 32. gelegene und auf 130 Rthl., abgeſchaͤtzte Grund⸗ 
fit beſtehend aus einem jure superficici erbauten Wohnhauſe und Stall und 
der Benutzung eines Gartens von 75 URuthen wovon ein jaͤhrlicher Zins von 
4 Rebe, entrichtet wird im Wege einer nothwendigen gerichtlichen Subhaſtation 
veräußert werden. Wir haben daher hlezu einen Bietungstermin albier au 
gewohnlicher Gerichtsſtaͤte auf ö 
5 den 11. Auguſt c. BR 
angeſetzt und laden ſämmtliche Kauffuſtige ein, ihr Gebott bel uns zu verlaut⸗ 
baren und hat derſenige we cher als das hoͤchſte annehmbare Gebott gethan 
bat zu gewaͤrtigen daß an ihn ſofort der Zuſchlag erfolgen ſoll. a 
Zugleich werden auch alle welche an dieſem Grundſluͤck einige Realanſpruͤ⸗ 
che zu haben vermelnen aufgefordert, ſolche in dleſem Termine anzuzeigen und 
zu beſcheinigen, weil fie ſonſt damit praͤcludirt werden, das Kaufgeld verthellt 
und ihnen ein ewiges Stillſchweigen gegen den kuͤnftigen Beſitzer des Grund⸗ 
ſtuͤcks auferlegt werden ſoll. 
Neuteich, den 22. Mai 1819. 
Königlich Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Da der zum Verkauf der aus den hieſigen Forſt⸗Nevieren Laſſeck, Czes⸗ 
inna und Wirtni auf den Ablagen des Schwarzwaſſers und der Pruſ⸗ 
finna ſtehenden, zur Verfloͤſſung beſtimmten Brennhol „Beſtaͤnde von 3000 
Klafter Kiefern. Scheite, am 10, Mai c. angeſtandenen Eleltations⸗Termin oh⸗ 
ne Erfolg geweſen, ſo iſt zu dieſem Behuf ein nochmaliger Termin auf den 1. 
Juni d. J., Vorm. um 10 Uhr, im Koͤnigl. Intendantur⸗Amte Vordzichow 
angeſetzt worden. ; 
e eee daher hlemlt aufgefordert, ſich alsdann zahlreich eins 
jufinden, und wird dem Meiſtbietenden deim Rachwels der gehörigen Sicher 


x 
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beit in Hinſicht des Kaufwerthes, der Zuſchlag bis auf Höhere Approbatlon 
erthellt werden. 3 5 e x 
Wilhelmswalde, den a. Juni 1819. n 
Röniglich Preuſſiſche Oberförfterei, 


ach der Beſtimmung Er. Koͤnigl Hochloͤblichen Regierung von Weſt⸗ 
preuſſen zu Danzig, fol der Forſt⸗Diſtrict Woyske zur Oberfoͤrſſerei 
hilippi gehörig, in dem Bezirk des Carthauſer Landrath⸗ und Berentſchen 
ntendantur-Amtes, 5 Meilen von erſterm und a Mellen von letzterm Ort, 
in der Feld Mark des Berentſchen Amtsdorfes Goſtomken belegen, zu Eigen⸗ 
thum oder Erbpacht⸗Rechten veraͤußert werden. 
Diefer zu veraͤußernde Forſt⸗Diſtrict iſt in 4 Abſchnitte oder Looße vers 


theilt, nämlich: 
1.) Ein kooß von 95 Morgen 184 ORuthen 
2.) „ dito von 53 — 174 — 
3.) „ dito von 98 — 76 — 
4.) „ dito von 98 — 118 — 
welches zuſammen 374 Morgen 13a Ruthen 
oder 12 Hufen 14 Morgen 130 URuthen Magbedurgiſch Maaß beträgt, un 
welche in mittelmäßig gutem Saͤe⸗Lande und Weide⸗Bruͤchern beſtehen und zum 
Thell noch mit Kiefernſtrauch beſtanden find. Die Grenzen find unbeſtritten 
und außer Gemeinheit mit denen Grenz⸗ Nachbaren. 
Wot der Erwerbluſtige kann taͤglich, nach der Anweiſung des ohnweit davon 
e pe: e gu veräußernden Parzellen (unit und in dem Dienſt⸗ 
Balg ge ſeh ei, neten eboͤrde den Veraͤuſſerungsplan und die Licltations⸗ 
e Jah ung kann In Staats⸗ Papieren, welche das Edict vom 37. Jun 
lee A 5 auch in eeſtrangs, Sch ul, nach dem en 
Der kleltations⸗Termin ft auf den 12. Juli dieſes Jahres 8 
9 Uhr, in dem Intendantur⸗Amt Berent 20 5 N Wee 
Jeder dem die Geſetze den Erwerb von Grundſtuͤcken geſtatten und deſſen 
Zablungs⸗Faͤhigkeit bekannt, oder im Termin nachgewiefen iſt, kann ſeln Gebott 
1 zan welchem ber Meitoierende dis zur erfolgten Genehmigung der 
n. Regierung gebunden bleibt, bei deren Erfolg die Uebergabe ſogleich ges 


ſchehen kann. 
Berent, den 26. Mai 1819. 
Roͤnigl. preuß. Intendantur⸗ 


Beduts der Reinigung der neuen Radaune wird felbige den 12, Juni c. 


abgelaſſen werden; L 5 . 
Danzig, den 29. Mai ort das Publicum hledurch enachkich igt wird. 


Die Bau Deputation. 
& 


sure, 


reg FACH 330 HL h 77 
unbewegliche Sachen auſferhalb der Stadt zu verkaufen, 
A oder zu vermiethen. 2 87 
39 beabfihtine mein auf der Saspe, 2, Meile von Danzig, an dem We⸗ 
ge nach Konradshammer belegenes Grundſtuͤck von 1 Hufe und 23 
Morgen Culmiſch Flaͤchen⸗Inhalt, welches niit den henoͤthigten Gebäuden nach 
aller moͤglichen Bequemlichkeit vor a Jahren neu erbaut if, aus freier Hand 
zu verkaufen. Sowohl der Ort als auch das Wo 0 ſelbſt hat eine vor⸗ 
zuͤglich gute kage, und eignet ſich deſonders zu einem Gaſthauſe, worin ſich 
jetzt ſchon eine volkſtändige Bäckerei befindet. Kauffuſtige konnen ſich bei mir 
melden, und werde ich ihnen die nähern Bedingungen bekannt machen. 
Saspe, den 1. Juni 1819. Verwittwete Pieper. 
Das 2 Haus in Langfuhr, von der Allee kommend linker Hand, iſt 
ohne Uebernahme der Kanaan 1010 Stallung und Garten zu 
vermtethen und gleich zu beziehen. Nähere Nachricht daſelbſt. 8 
In Langfuhr iſt aus einem großen Garten das Obſt fur dieſen Sommer 
“| zu verpachten. Die Pachtluſtigen koͤnnen bei dem Bäder J. Jantzen 


daſelbſt das Naͤhere verabreden. 


= Sachen zu verauctioniren. 
Montag, den 14. Juni 1819, Vormittag um o Uhr, werden die Maͤkler 
Grundtmann uud Grundtmann jun., auf dem Langenmarft, im Hauſe 
von der Berholdſchen Gaſſe kommend waſſerwärts rechter Hand, sub No. 447, 
an den e durch Ausruf, gegen baare Bezahlung verfteuert verkaufen 
olgende Praͤtioſa: ; - g A 
25 oldene Ringe mit Brillanten garnirt, als: Criſopas, Amathiſt, 
ranat, und derſelben mehr à jour gefaßt. Goldene Repetir und 
ſilberne Damen und Herren ⸗ Uhren, Ringe mit Moſaik, ſilberne 
Rauch⸗ und Schnupftabacks »Doſen, Strickkoͤrbe, Ohringe mit Bril⸗ 
lanten und ächten Granaten, goldene und filberne Paßſchloͤſſer fuͤr 
Damen, feine goldene Uhrketten, feine Engl. goldene Pettſchafte, 
Flberne Theeloͤffel, ſilberne Eigarro⸗Doſen und ſilberne Zuckerzan⸗ 
en, wie auch!: a g N 
x Eine Parthei Engl. Gingham und keinwandne Regenſchirme. 


\ 


* Donnerstag den 17. Juni d. J., Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf frei⸗ 
williges Verlangen des Eigenthuͤmer des dritten Hofes von der Stadt 
kommend rechter Hand, zu Groß⸗Plaenendorf nachſtehendes daſelbſt durch oͤf⸗ 
fentlichen Ausruf an den Mieſtbietenden in Preuß. Cour. verkauft werden, als: 
tragende und milchende Kuͤbe, Pferde und tragende Stutten und Jungs 
vieh, wie auch große und kleine Schweine und andere nutzbare Sachen mehr. 
Ferner ſoll daſelbſt auch noch circa 2 Hufen, thells zur Weide, theils 
zum Heuland, ſo wie auch mit Roggen, Gerſte und Hafer, beſaͤetes Land, 
Morgenwetſe an den Meiſtbietenden zur diesjährigen Nutzung durch oͤffentliche 
Auction in Preuß. Cour. verpachtet werden. l 5 
Der Zahlungs-Termin fol bi der Auction bekannt gemacht werden. 
Die refpectiven Kauf- und Pachtluſtigen werden demnach erſucht ſich am 
beſtimmten Tage und Stunde im Hofe daſelbſt zahlreich einzufinden. 
uf Verfügung E, Koͤniglichen Wohllsblichen Land⸗ und Stadt⸗ Gerichts, 


werden 
. Dienſtag, er Zune ae 
im Hof itnachbaren Wilhelm Iſebrand zu Gottswalde, dur usru 
. e in Preuß. Cour, verkauft werden: Kleidungsſtͤcke, 
innen und Betten, Stubengeraͤth, Kuͤhe, Jung vieh, Fohlen, Schaafe und 
Reit: Die Kaufluftigen. belieben ſich um 10 Uhr Morgens dort einzus 
nden. Iren a i 7 
5 Seweglich. Sachen zu verkaufen. N 
n Große und kleine Merino⸗Tuͤcher im neuſten Geſchmack, verſchledene Gat⸗ 
tungen Sonnenſchirme, und die modernſte Sorte Damen⸗Kaͤmme, 
‚find neuerdings angekommen, und werden zu den billigſten Preiſen verkauft, 
in dem ueuetablirten Laden Kohlengaſſe No, 103. 5 
- Merino Schaafe zu verkaufen. 1 N 
Auf dem Saͤchſſſchen Rittergute Klein⸗Wolme dorf, 1 Stunde zwiſchen 
Radeberg und Stolpen, und 2 Meilen von Dresden, ſollen den 12 
Juli d. J., Montags früh von 9 Uhr an, circa 1600 Stuͤck Mutterſchaafe 
und Stoͤhre oͤffentlich verſteigert werden, welche theils von den beſten Merinos 
Schaͤfereſen des Königreichs Sachſen, unter andern von Kliphauſen, Rochsburg 
Marxen, von den Königlichen zu Stolpen und kohmen, theils von Rambouillet, 
abſtammen, oder ihre Veredelung erhalten haben, Es find darunter Über 400 
Städ ſolche, die aus ganzen Heerden ausgehoben find. Alle Stuͤcke ſind mit 
moͤglichſter Mühe beſergt worden, fo daß jeder Intereſſent feine Rechnung fin⸗ 
den wird, und zu hoͤhern und niedern Qualltäten und Preiſen einkaufen kann. 
Ein beſonderer Catalog wird am Orte der Verſtelgerung ausgegeben. Von 
Schaͤferelen, wo Krankhelten oder Klauen ſeuche zu befürchten wären, find keine 
datei beſinelſch. Vom Fachſe an der Bautzner Straße liegt Kleln⸗Wolmsdorf 
rechts 2 Stunde. Die Zahlung geſchleht in Frd'or 2 5 Rihlr. 


I 
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Das Bremer Steingut IE angekommen, und zu haben am Rechtſtaͤdtſchen 
Graben No. gogo. ; 

Sebr gute Cheſter, Edamer und Holl. Suͤßmilch⸗Kaͤſe, feines Tiſchoͤl und 

Holl. Heringe erhaͤlt man zu billigen Preiſen, Schnuͤffelmarkt No. 638. 

Ein großer ſchwerer Waagebalken complett mit Schaalen, ſo wie auch 

ger N gute alte Dachpfannen, find kaͤuflich zu haben im kaden am Breiten⸗ 

or No. 191g. 5 
n der Gewuͤrz⸗ Handlung am Kuhthor find Fehr ſchoͤne Holl. Heringe ln 


kleinen Faſtagen wie auch Stuͤckweiſe nebſt andern Gewuͤrzwagren zu 


den billigſten Preiſen zu haben. = 
eher, No. 1869. find eine milchende Ziege und zwei junge Ziegen 
zu verkaufen. . 
Da ich jetzt eben friſche graͤhnene Spieren von allen Gattungen erhalten 
habe, ſo bittet um genelgten Zuſpruch — 
g Schultz, Kielgraben No. 16. 
Mit ſchoͤnen Holland. leinenen Bändern, welche ich in dieſen Tagen mit 
Capitaln Jaski aus einer vorzuͤglichen Fabrik von Amſterdam erhalten 
habe, empfehle ich mich zu recht billigen Preiſen. 
5 A. D. Roſalowski. 


Hundegaſſe No. 863. find zu den billigſten Preiſen zu haben: porzellaine 
Thee⸗ und Kaffee⸗Servlce, porzellaine, fleinerne und fayancene Kannen, 
Trink⸗Kruͤſer und Becher, Blumen⸗VBaſen, Blumentöpfe, große Theetaſſen, Thee⸗ 
kannen und mehrere andere dergleichen Sachen, ferner Batiſtmouſeline, Baſtards 
Nipfe, Cattune, abgepaßte Luſtre⸗Klelder, feidene Oſtindiſche Schnupftuͤcher, 
kleine baumwollene Tücher, baumwollene Damen⸗Struͤmpfe, feine weiße Pique⸗ 
Weſten, wollene Coards, Hemdeflanelle, wollene Commoden⸗, Tiſch⸗ und Bett⸗ 
Decken in verſchledenen Farben, dergleichen Meubelzeuge nebſt paſſenden Bor⸗ 
ten i Fortep uno» und runden Tiſchdecken, ſeidene und cattune Regenſchirme, 

Engl. Federmeſſer, Naͤhnadeln, Honey⸗Water und WindforsSeife, 
Extra ſchoͤner Karol. Reis zu 3 Pfund a1 gr. das Pfd., beſte Catharinen⸗ 
pflaumen 21 gr. das Pfd., Koͤllniſch Waſſer 48 gr. die Flaſche, aͤchter 
Perucken⸗Taback 60 gr., ſehr ſchoͤner Engl. Senf in Blaſen das Berl. Pfd. 3 
fl., die 4 Pfd. Flaſche 8 Duͤttchen, geringere Gattung 12 gr. das 1 Pfd., 
grauer Mohn 20 gr. das Pfd., Tinte 36 gr. der Halben, Felgen 9 fl. der 
a. kurze Kalkpfeifen g und 1a gr. das Dutzend, ic. find Hundegaſſe 
0. 247. ö N N 

Jepangaſſe No. 606. find 500 Stuͤck Steinflleſen, 18 Zoll im Quadrat, 
0 billig zu verkaufen. e 23 


Bei 8. S. Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe No. 755, ſind zu haben: r 


Goldene und ſilberne Medaillen oder Denkmuͤnzen, 


zu Pathen⸗ und Conſirmatlons-Geſchenken, Geburtstagen, Verlobungen, Ver“ 
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mahlungen und Jubelhochzelten, Verſſcherung der Liebe und Freundſchaft, fo 
wie zur Bezelgung jedes freundſchaftlichen Wunſches, Belohnung treu geleiſte⸗ 
ter Dienſte, und zur Aufmunterung für fleißige Kinder und Schüler, wie auch: 
| eine neue Gattung Whiſt⸗Marquen 
mit den wohlgetroffenen Bildniſſen der beruͤhmteſten Feldherren unſerer Zeit. 
eilnauer Selter- und Pyrmonter Wasser ist zu 6 
Krügen und Flaschen, so wie in Körben à 50 


Krüge, auf dem Langenmarkt No, 445. käuflich. 
Ich bringe hledurch in ergebener Anzeige, daß der einſtweilige Mangel an 
9 Ziegelſteinen auf meiner Ziegelei zu Chriſtinenhoff nunmehro beendigt 
if, und ſeit geſtern wieder friſche ausgebrannte Ziegeln, ſowohl Oder, Mittels 
wie auch Unterbrannt, von der ſonſt bekannt geweſenen Guͤte bei mir zu ha⸗ 
ben ſind. e Audw. Wilh. Sonrich. 
Schon weimal zeigten wir unterzeichnete Optick unſre Abreiſe durch diefe 
Blätter an, und beide Male erhielten wir wieder aufs Neue fo vielen 
gütigen Beſuch und Beſtellungen, daß wir uns entſchlieſſen mußten, unſern 
bieſigen Aufenthalt zu verlängern, Hiemit geben wir uns die Ehre, Em. ges 
ſchaͤtzten Publico unſce nunmehro feſtbeſtimmte Abreiſe zum ı5ten dieſes Mo⸗ 
nats mit der ergebenſten e anzuzeigen: daß wenn Einem oder dem 
Andern noch von unſern ganz vorzüglichen Converſationsbrillen für alle nur 
mogliche Augen, Lorgnetten, groſſen und kleinen achromakiſchen Perfpectiven, 
Micros copen, u. dergl. mehrern Sachen, etwas gefällig ſeyn ſollte, wir bis 
zum bemerkten Tage in unferm Logis auf dem erſten Damm, No. 1180, bei 
der Frau Wittwe Zimmermann anzutreffen ſeyn werden. : 
Danzig, am 7. Juni 1819, m. Bernhard und Comp. 


Un bewegliche Sache zu verkaufen. 
aͤcker⸗ und Roſengaſſen⸗Ecke No. 1517, if das ſehr bequeme und zu je⸗ 
dem Geſchaͤfte ſich ſehr paſſende Haus, mit 5 Stuben nebſt 3 Wohn⸗ 
kellern, aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere erfaͤhrt man in demfel⸗ 
ſelben Hauſe 1 Treppe hoch nach hinten. + 


2 Sache, fo zu kaufen verlangt wird 
5 er 12 bis 15 kleine Billard⸗Baͤlle abſtehen will i ich Langgaſſe 
W̃ No. 527. beim Conditor Perlin zu melden, 1 re 


* 


: vYermietbungen, 
Zwei recht nett meublirte Zimmer gegen einander in der belle Etage, 
1 Wie auch eine Bedientenstube, sind an Herren Officiere oder an ru- 
ge Personen vom Civilstande entweder zusammen oder einzeln zu vermie- 
then und gleich zu beziehen in dem Hause Portchaisengasse No. 873. 
In 77 Langgaſſe No. 363. find zwei Stuben, mit auch ohne Meubeln, an 
„ einzelne Herren zu vermiethen und gleich zu beziehen. N 


b 


Re Eine Wohnung mit a Stuben, 2 Küchen, echen, Kammer und Aparte⸗ 
2 ment, ſtehet zu Michaeli zu vermiethen, Das Naͤhere Frauengaſſe 
No, 99 „ ; © 

Das Haus in der Tagnetergaſſe No. 1306. iſt zu bermiethen und gleich 

2 52 beziehen. Das Nähere in der Haͤckergaſſe No. 1455, 2 Trep⸗ 
pen hoch. : 

An der Laſtadie No. 406. iſt ein Haus mit 4 Stuben, nebſt Einfahrt und 

5 Hof, zu vermiethen und gleich zu beziehen. Zu erfragen auf dem 
Buttermarkt No. 435. 

Das Haus in der Hundegaſſe No. 326. iſt zu vermiethen und zu Mi⸗ 
Br chaeli d. J. zu beziehen. Nähere Nachricht in der Langgaſſe No. 403. 
In meinem Haufe Wollwebergaſſe No. 1997. iſt die untere Gelegenheit, 

als Kram oder Galanterie Handlung und bei meinem Holzfelde, Dies 
lenmarkt No. 275., das am Waſſer belegene, ſtark und feſt erbaute Haus, zur 

Benutzung als Speicher, ſogleich zu vermiethen. Das Naͤhere an den bezeich⸗ 
neten Orten bei Friedr. Serrlich. 

i Fleisch gaſe No. 146. iſt eine Stube mit Mobilien auf Monate zu vers 

a miethen und gleich zu beziehen. 

Ein logeables Haus mit 6 gegen einander liegenden Zimmern, a2 Küchen, 
Kammern, Hoffplatz und vorbelfließendem Waſſer, iſt zu Michaeli d. 

J. zu vermiethen und zu beziehen. Naͤhere Nachricht, und wo? ertheilt der 
Tommiſſionalr Barendt in der kleinen Muͤhlengaſſe No. 344. 

Das Haus in der kleinen Hoſennaͤhergaſſe nach der kangenbrücke unter 
der No. 869. iſt zu vermiethen. Das Nähere in demſelben Hauſe. n 

Ein in Nahrung ſtehendes auf der Rechtſtadt gelegenes Haus, nebſt DI 
ſtillation und allen dazu gehörigen Utenſilien, iſt entweder zu verkau⸗ 
fen oder zu rechter Umziehzeit zu vermiethen. Naͤheres erfaͤhrt man heil, Geiſt⸗ 

gaſſe, No. 756. 

Auf Erſtneugarten in der krummen Linde, No. Fur, find zwei Stuben mit 
elgner Thuͤr, Küche, Keller, Boden und Stall zu Pferde oder Kühe 
zu Michaeli zu vermiethen. 5 


Ju der Hädergaffe No. 1508. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. a wi 
Auf Stadtgebiet iſt eine Wohnung mit 2 Stuben, Kuͤche und Boden, und 

wenn es verlangt wird auch Hofplatz, zu vermiethen und Michaell 
rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere erfaͤhrt man in demſelben Hauſe bei 
dem Schuhmachermeiſter Seim. * 5 
f Ja der Frauengaſſe No. 896. iſt eine Stube plain pied an einen ledigen 

ruhigen Bewohner ſogleich zu vermiethen. 5 e 


(Hier folgt die weite Beilage) 


5 N — 1067 — 


Zueite Beilage zu No. 46. des Intelligenz⸗Blatts. 


0 i f tt i e. a 
* Be dem Koͤnigl. Lotterie-Einnehmer J. C. Alberti 
Brodbaͤnkengaſſe No. 697. find * 
Looſe zur ıffen Claſſe 4oſter Claſſen⸗kotterie, welche den g. Juli 
gezogen wird, a 6 Thaler in Frd'or und 4 Gr. Cour., Halbe à a4 Thaler in 
Frd'or und 2 Gr., und Viertel Loofe a 13 Thaler Gold und 1 Gr. Cour. 
zur zweiten groffen kotterke in Einer Klaſſe, deren Ziehung mit 
2. Juli anfängt, planmaͤſſig ganze Looſe à 60 Rthl. und viertel Looſe a 15 
Kehl. Cour, nebſt Planen; fo wle ä a 
Looſe zur ı6ten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 7. Junk ans 
gefangen hat, à 2 Kthl. a gr., halbe a 1 Kthl. u gr. und viertel à 12 gr. 6 


pf. Courant., jederzeit zu bekommen. Er ne Sr 
25 In der zoſten Claſſen-Lotterie find folgende Gewinne in meine Collecte 
gefallen: - g 


auf No. 34871, der-zte Hauptgewinn von Zoood Rt., auf No. 33001, der bte 
. Hauptgewinn von 10000 Kthl. 

auf N. 44949. 8000 Rt. N. 14118, 000 Rt. N. 9005. 1000 Rt. N. 33662. 1000 R. 
„N. 47565. 1000 Rt. N. 5115. 500 Rt. N. 5752. 500 Rt. N. 14171. 500 R. 
„N. aa9g8. 300 Rt. N. 24202. 500 Rt. N. 2427. 500 Rt. N 34883. 50 R. 
. N. 25725. 500 Rt. N. 45440. 500 Rt. N. 45467. 500 Rt. N. 63403. 500 R. 
N. 15120. a0 Rt. N. 21405. 200 Rt. N. a4 g46. 200 Rt. N. 43119. 200 R. 
N. 45492. oo t. N. 50790, 300 Rt. N. Gaga. 200 Rt. N. 63357. 200 R. 
„N. 5134. 100 Rt. N. 5162. 100 Rt. N. 7070, 100 Rt. N. 7086, 100 R. 
„N. 7098. 100 Rt. N. 14145. 100 Rt. N. 14180, 100 Rt. N. 15108. 100 R. 
„N. aigog. 100 Rt. N. 81444. 100 Rt. N. 21489, 200 Rt. N a2g9g9. 100 R. 
„N. 24205, 100 Rt. N. 24207, 100 Rt. N. 2479. 100 Rt. N. 38528. 100 R. 
„N. 53639. 100 Kt. N. 34867. 100 Rt. N. 4497. 100 Rt. N. 4518. 10 R. 
» N. 45468. 100 Rt. N. 45404 100 Rt. N. 50 164. 100 Rt. N. 52667. 0 R. 
„N. 52775, 100 Kt. N. 38578, 10 Rt. N. 62887. 100 Rt. N. 62898: 100 N. 
N. 63511. 100 Rt. N. 63542. 100 Rt, N. 63544. 100 Rt. N. 6350. 100 R. 
N. 63570. 100 Rt. N. 63573. 100 Rt. N. 63580, 100 Rt. N. 62595. 200 

N. 65600, 100 Rt. N. 65487, 100 Rt. und mit den kleinen Gewinnen 
2 zuſammen 91850 Rthlr. gewonnen. a f 
Auch zur aoſten Lotterie empfehle ich meine Collecte, au find zur iſten 
Slade 20 fo wie zur fleinen und aten groſſen Lotterle ganze, halbe und 
nr Looſe, für den planmaͤſſigen Einſatz jederzelt zu haben, Fe No. 


30. be 
Genze und Vlertelooſe zur aten groſſen Lotterl, 
ganze, halbe und viertel RN e Melden Lotterie, 


* 7 
7 


njen halbe und vlertel Looſe zur nen Klaſſe der goſten Klaſſen⸗ 
otterie 
ind täglich in meinem Lotterie-Comptolr, heil. Geiſtgaſſe No. 780. zu haben. 
a Reinhardt. 


| Mit kooſen zur goſten Klaſſenlotterie und 18ten kleinen Lotterie empfiehlt 
ſcch aufs Neue zu den planmaͤſſigen Einfägen die Unter- Collecte in 


der Kohlengaſſe No. 1035. ee 


8 * ı6ren kleinen kotterie it das Viertelloos sub No. 5231. b. aus mei⸗ 
3 ner Unterkollecte verloren; der etwa darauf fallende Gewinn kann aber 
nur dem rechtmaͤſſigen Eigenthuͤmer bezahlt werden. 
In B. J. Kloſe, 

ER 1. Ag Brodbaͤnkengaſſe, No. 670. 

ex der sten Klaſſe 39ſter Lotterie fiel auſſer mehrern Fleinern Gewinnen auf 
N No. 59044 ein Gewinn von 1000 Athl, in meine Collekte, welches ich 
meinen geehrten Spielern hiedurch zur Kenntniß bringe, und meine Collekte 
zugleich zur goſten Klaſſen- als kleinen Lotterie beſtens empfehle. 
RER d ER Wendler, Unter innehmer des Herrn Alberti, 
8 : Tobiasgaſſe, No. 1548. 
. Das Vierte lloos No. 20065, a. iſt verloren worden, und kann der etwa 
2 darauf fallende Gewinn nur dem rechtmaͤſſigen Eigenthuͤmer ausge⸗ 
zahlt werden. 2 C. J. Perlin, Unters Einnehmer, 

i Das halbe koos der ten kleinen Lotterie No. 16478. C. d. iſt verloren, 
. und zahle ich den etwa darauf fallenden Gewinn nur dem rechtmaͤſſi⸗ 
en Eigenthuͤmer, welcher das koos dei mir gegen baare Zahlung entnommen 
Lr, dus f N Der Unter ⸗Einnehmer Sirſchſon. 


er entbindungs Anzeigen. 

5 Hit um 9 Uhr Abends ward meine Frau von einem gefunden Knaben 

. glücklich entbunden. J. F. A. Bruchmann. f 

Danzig, den 4. Junt 319. f a 

Des send, M., um 64 Uhr Abends, ſchenkte uns Gottes Güte den delt⸗ 

75 tin Sehn. Dieſes machen wir hlemit theilnehmenden Verwandten 

und Freunden ergebenſt dekaunt. Rome 
555 Das Schefflerſche Ehepaar in Gottedwalde, 


a o Dee An zeige. 
as am Iten d., Morgens 1! Uhr, im gaſten Jahre feines Alters an 
Entk äftung hie ſeloſt erfolgte Ableben meines geliebten Mannes, 
Oberpo Commiſſacii Wittich, zeige ich meinen theilnehmenden Verwand 
und Freunden, unter Verbittung der Beſleſdsbezeugungen, ganz ergebenſt as 
ri 1516 | Vie hinterbliebene Wittwe⸗ 


iin DR Con tert. A h 3 e ig e. 5 et 
Donnerſtag den 16. Junt 1919 werde ich die Ehre haben im Garten auf 
dem Eimermacherhof No. 1715. ein Gartens Concert zu geben, wel⸗ 
ches der Muſiker, Herr Virſch, dirigiren wird. So lange es die Witterung 
erlaubt, wird alle Donnerſtage damit fortgefahren werden. Der Anfang iſt 
um 7 Uhr, das Ende um 10 Uhr Abends. Entree 4 Duͤttchen. 
i ee J. B. Rutkowski. 
Auch find. daſelbſt 2 Stuben ſowohl an Militair⸗ als Civilperſonen zu 
vermiethen. a - 
; wohbnungsveränderungenm 
Das ich meine Wohnung von der Niederſtadt nach der Hell. Geiftgaffe 
in No. 991. verlegt habe, zeige ich meinen Freunden und geehrten 
Kunden, und Einem reſpectiven Publſco hiemit ergebenft an. f 
8 ; Ernft Gotthilf de le Roi, Schuhmachermeiſter. 
nm DDD 
Das ich mein bisheriges kogis am Kohlenmarkt verluffen und gegen = 
B wärtig in der bell. Gelſtgaſſe sub No. 1017, bei Madame Doͤb⸗ 
I fer wohne, zeige ich hiedurch ergebenft an, und ewpfeble mich zu fernern d 
Auftragen in der Portraltmalerek, nicht blos en miniature, ſondern auch & 
mit O⸗hlfarben in beliebiger Groͤſſe. 1 
8 Auch din ich nicht abgeneigt, zu Ausfuͤllung einiger muͤßiger Stunden © 


a chen. 
8 iſt am Freitag, den agſten dleſes, ein Pettſchaft von weißlichem 
| E mit einem Familien Wappen ber en, dem 2 851 Be 
Ducaten bei der Ablieferung deſſelben in der Expedition des See 
zugeſagt. Denn 5 ch 
Danzig, den 29. Mai 1819, 0 
Verwichenen Sonnabend IR ein Hausfchlüffel verloren worden! der ehrliche 


> Finder kann ihn gegen ein angemeſſenes Douceur im Lillen: Speicher 
abreichen. x 


Ab eu 
Dienft»:Gefa 3 
N Sen en. Burſche von e der 671 rg gm 
70 dite ee e eee 
Eine perſon von mittelmaͤßigem Alter welche Handarbeiten verſteht, und 
ich vorzuͤglich zur 55 einer franken Dame eignet, kann bel einer 


— 
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Herrſchaft, welche in biefem Herbſt nach Berlin zießt; unter guten Bedingun⸗ 
gen einen Dienft erhalten, und das. Nähere Langgaſſe No. 400. erfahren. 


; CWC ER N 5 Aa ar 
Es wüͤnſcht ein Mädchen von geſetzten Jahren, fo mit einer Dame von 
Berlin bleher gekommen, wo moͤglich wieder nach Berlin oder auch in 
dle Gegend von Breslau zurückzukehren. Sollten ſich Herrſchaften, die in dieſe 
Gegend reifen, geneigt finden, ein Mädchen mitzunehmen, 0 iſt ſie zu jeder 
Bedingung gerne erboͤtig, beſonders ba fie ſchon mehrere Rel 
ganz unabhaͤngig iſt. Wegen ihrer Treue und gutes Wohlverhalten werden iht 
ihre letzige Herrſchaft, bei welcher fie bis zum 2. Juli noch als Koͤchin in 
Dienft ſteht, gewiß ein gutes Zeugnig ertbellen, und iſt zu erfragen Brodbaͤn⸗ 
kengaſſe, No. 695, bei Herrn Kaufmann Bogen. ag 


en gemacht und 


. .. J. % Wenn: 
Beſtelungen auf den Scharffenortſchen Torf wer 


Oden angenommen bei Herren Liedke und Oertel 
am Hohenthor und in der Heil. Geiſtgaſſe No. 776. bei Ja⸗ 
cob Harms. b | | 


Die biefige Koͤnigl. Regierung hat mir in einem Schreiben vom 1. 

N Mai h. a. benachrlchtiget, daß Ein Hohes Miniſterlum der Gelſt⸗ < 
lichen, Unterrſchts- und Medizinal⸗Angelegenhelten zu Berlin, mir die £ 
Srlapbaiß ertheilt hat, die kleine chlrurgiſche Praxis ungeſtoͤrt ausäten & 
zu dürfen, Indem lech dem geſchaͤtzten Publlko dieſes mitthelle, erſuche ich 
daſſelbe ergebenſt, mich mit Zutrauen bei vorfallenden Aufferlichen Krank⸗ 
belten zu beehren. ö Louis Didier Vincent. & 
FRE DR, r f wohnhaft am Faulgraben, No, 974 8 
Danzig, den 5. Juni 19199 | 4% 
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\ Erg A er 
Mee Se Il und G d- Cour e. 
1 1215 5 — — —— 2 ! 4 
8 Danzig, den g. Juni 1819. 2 
— 
London, 1 Monat f — gr. 2Menf—;— Holl, ränd. Duc. neue gegen Cour. g fig gr 
— 3 Monat Fig: n & — gr. e dito dito wichtige - 9 17 
Amsterdam Sicht = gr. go Tage — gr. dito dito Nup. .. 9 = 
— 70 J. 2,305 & 50% gr. J. ‚dito dito gegen Münze 
Hainburg, z Woeh — gr. ; "[Ftiedrichsd’or gegen Cour. 3 6 12 8 
Woch. — gr 10 Woch. 133, & 1341 gr. we. — Mänze — 6 gr. 
Berlin, 8 Tage pari, . ITresorscheine a ; 
= op dm. =“ 8’ Mon. a pC. dam. [Agio von Pr. Con. gegen Münze 171 PO. 
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